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Editorial
„Die Kirche ist zu“ – „Es finden keine Gottesdienste statt“ – 

„Ostern ist dieses Jahr ausgefallen“

Solche Sätze sind diesen Frühling immer wieder mal gefallen 

– in den Medien, in Gesprächen, sogar zum Teil in Ausschrei-

bungen einiger Gemeinden. Auf der Oberfläche klingen sie 

richtig: Seit Mitte März haben wir uns nicht mehr im Kirchen-

gebäude versammelt und zusammen gefeiert; Anlässe der 

Kirchgemeinde fanden nicht statt. Trotzdem ist mit all diesen 

Sätzen etwas falsch.

Während dieser Corona-Zeit konnten viele von uns nicht wie 

gewohnt Kirche leben. Gerade das hat uns aber vielleicht 

Gelegenheit gegeben, neu zu überlegen, was Kirche ist, was 

Gottesdienst ist, was Christsein bedeutet.

Wir sind uns gewohnt, „Kirche“ mit dem Kirchgebäude gleich-

zusetzen. „Gottesdienst“ ist für uns eine Feier am Sonntag-

morgen, in der wir uns in der Kirche mit anderen aus der 

Gemeinde treffen. Eigentlich aber ist Kirche viel mehr als 

das – „Kirche“ sind eigentlich wir. Kirche ist nicht der Pfarrer 

oder die Pfarrerin, Kirche ist nicht ein Programm, Kirche ist 

nicht eine Organisation oder Institution – Kirche sind Men-



schen, die in der Nachfolge Jesu verbunden sind, wie auch 

immer diese Nachfolge aussehen mag. Und so ist die Kirche 

auch nie „zu“, die Kirche macht nie „Corona-Pause“, denn 

auch unser Christsein zu Hause ist Kirche. Auch ganz alltäg-

liches Leben kann Gottesdienst sein.

Unser Leben ist Gottesdienst, da wo wir uns mitten im Alltag 

von Gottes Gegenwart und seiner Liebe zu uns bewusst wer-

den. Unser Leben ist Gottesdienst, da wo wir anderen Men-

schen Gutes tun, wo wir Jesu Vorbild folgen. Unser Leben ist 

Gottesdienst, da wo wir aufmerksam durch die Welt gehen mit 

offenen Augen für Gottes Botschaften an uns, in der Natur, in 

Büchern, Filmen, Musik, in unseren Mitmenschen und an den 

unerwartetsten Stellen.

Für diesen Gemeindebrief haben wir Gedanken und Eindrü-

cke von Gemeindegliedern aus der Lockdown-Zeit gesam-

melt. Diese Beiträge zeugen davon, dass Kirche nicht nur am 

Sonntag geschieht und nicht nur im Kirchgebäude. Wenn wir 

jetzt wieder „normal“ feiern können, hoffe ich, dass uns diese 

Erkenntnis bleibt, dass wir nicht vergessen, dass Kirche mehr 

ist als ein Sonntagsprogramm – dass wir selbst Kirche sind, 

und Gottesdienst nicht von Pfarrer oder Gebäude abhängt, 

sondern immer und überall stattfinden kann!

Ihre Pfarrerin Désirée Bergauer



Aus dem Vorstand
Wir liessen uns nicht abhalten

Vielen Dank unserer Pfarrerin Désirée Bergauer, die mit ihren 

Sonntagsbriefen viel Freude bereitet hat und neue Formen 

fand, Kirche zu leben.

Kirchgemeindeversammlung

Die Frühlingsversammlung musste aus bekannten Gründen 

verschoben werden und findet nun am Mittwoch, 19. August 

2020 um 19.00 Uhr im KGH statt. Die Unterlagen liegen im 

Vorraum der Kirche auf. Wir freuen uns, wenn Sie sich Zeit 

nehmen für die Geschäfte der Kirchgemeinde und laden im 

Anschluss zu einem kleinen Apéro ein.



Jubilare

Bereits 30 Jahre lang dabei und immer 

noch fit und mit Schalk in den Augen. 

So kennen wir Lotti Bandli, unsere zu-

verlässige Kassierin. Diese grossartige 

Treue zu unserer Kirchgemeinde soll an 

der KGV vom 19. August gewürdigt werden. 

Einen grossen Dank sprechen wir auch Elena Bürkli aus. Seit 

20 Jahren ist sie Herrin über die Kirchenorgel und damit mu-

sikalische Gestalterin unzähliger Gottesdienste. 

Auch unsere geschätzten Religionslehrpersonen bleiben der 

Kirchgemeinde treu, was uns überaus freut. So sind Monika 

Todon bereits seit 15 Jahren und Barbara Märki seit 10 Jah-

ren als Lehrpersonen tätig. Nebst dem Unterricht engagieren 

sich die beiden mit Herzblut in der Kinder- und Jugendarbeit, 

z. B. in Trans, am Frühlingsfest oder beim Krippenspiel. 

Wir sagen bereits heute: «Vielen Dank euch allen!»

Religionsunterricht

Ende Schuljahr verabschieden wir uns von Regina Quirin als 

Lehrperson auf der Oberstufe. Wir danken ihr für die enga-

gierte und sehr angenehme Mitarbeit im Katechetenteam. Sie 

konnte die Jugendlichen im Unterricht sehr gut ansprechen 



und abholen. Vielen Dank Regina!

Als Nachfolgerin hat der Vorstand Frau Columberg aus Chur 

gewählt.

Alpgottesdienst 9. August 2020

Veranstaltungen mit bis zu 300 Personen dürfen nur unter 

Einhaltung der Distanzregeln stattfinden. Sollte es am 9. Au-

gust regnen, kann der Gottesdienst deshalb nicht in den Stall 

auf der Alp Salaz verschoben werden. Aus diesem Grund wird 

diesen Sommer der ökumenische Alpgottesdienst voraussicht-

lich nur bei trockenem Wetter durchgeführt. Bitte informieren 

Sie sich auf der Homepage und im Aushang über die Durch-

führung.

Kollekten

Für die ausgefallenen Kollekten haben Vorstand und Pfarrerin 

jeweils Pauschalbeiträge bewilligt. Gerade in den Ländern mit 

der grössten Not sind die Menschen jetzt auf unsere Zuwen-

dungen angewiesen. Die Hilfswerke HEKS und «Brot für alle» 

leisten damit wertvolle Hilfe vor Ort. 



Solidarität

In der Zeit des Rückzugs durfte überall in der Gemeinde eine 

grosse Solidarität festgestellt werden und eine Besinnung 

auf die wesentlichen Dinge im Leben. Oft ist weniger einfach 

mehr. Hoffentlich können wir alle eine grosse Portion der 

positiven Erfahrungen dankbar mitnehmen in den Herbst und 

in den Alltag der folgen wird. 

Vielen Dank allen Helferinnen und Helfern. Stellvertretend für 

viele sei hier ein Foto abgebildet von der Flumiser Kafirunde 

mit Heidi Nutt als Gastgeberin. Das ist euer Applaus!

Erika Cahenzli, Kirchgemeindepräsidentin.



Wie wir „Gottesdienst ohne Gottes-
dienst“ erlebt haben...

Gottesdienst vom Sofa aus, mit einem frischen Kaf-
fee in der Hand – why not!

Klingt doch gemütlich, aber auch einsam. Oder doch nicht? 

Gemütlich und gemeinsam? Ja, das geht. Einfach etwas 

anders als bisher. Der Pfarrer Heiko Behrens, den ich von 

seiner Pfarrstelle in Graubünden persönlich kenne, ist nach 

Dornach, Solothurn, gezogen. 

Nach dem Lockdown wegen des Covid-19-Virus erhalte ich 

von ihm eines Tages eine E-Mail mit dem Hinweis auf seinen 

Online Gottesdienst. Er lädt mich ein, am Sonntag seinem di-

gital übertragenen Gottesdienst beizuwohnen. So weit so gut, 

machen ja auch andere Pfarrpersonen in dieser Zeit, in der 

die Kirchen geschlossen sind. Speziell ist, dass Heiko Behrens 

zufälligerweise in die Kirchgemeinde meiner Schwester gezo-

gen ist. 

Also habe ich ihr das E-Mail mit dem Hinweis auf den online 

Gottesdienst weitergeleitet. So haben wir beide gleichzeitig 

dem gleichen Gottesdienst beigewohnt: Sie in Dornach - ich 

in Untervaz. Sie über das Regional Fernsehen - ich über 



Youtube: Sonntag Morgen um 9.00 Uhr zu Hause auf dem 

Sofa mit einem frisch duftenden Kaffee. Im Nachgang kommt 

noch ein anderer moderner Kommunikationskanal zum Zug: 

Nach dem Gottesdienst telefonieren meine Schwester und ich 

über WhatsApp. Wir reden über die Predigt und sprechen 

über Themen, über die wir uns sonst kaum austauschen. Ja, 

so ermöglicht der Covid-19-Lockdown neue Formen der Be-

gegnung. Den nächsten Online Gottesdienst hat Pfarrer Heiko 

Behrens schon angekündigt. Am 7. Juni ist er bei uns beiden 

Schwestern fest in der Agenda eingetragen. Online ersetzt 

nicht die persönliche Begegnung, aber es kann die Vernet-

zung wunderbar ergänzen. 

Ich hoffe, dass sich die Pfarrpersonen nach der Aufhebung 

des Lockdowns nicht wieder nur in das Kirchengebäude 

zurückziehen und die aktiven Gemeindemitglieder nicht nur 

über die geringe Anzahl Gottesdienstbesucher*innen jam-

mern. Die Kirche geht hinaus zum Volk – ihre Beweglichkeit 

und Kreativität hat sie in Zeiten von Corona bewiesen. 

Ich wünsche mir, dass ein guter Mix bleibt: in die Kirche – 

aus der Kirche. In meinem Bereich der Erwachsenenbildung 

spricht man von «blended learning». 

Das wünsche ich mir auch für die Verkündigung des Wort 

Gottes. Viele Pfarrpersonen berichten erstaunt über ihre 



Online Statistik, die belegt, dass unerwartet viele Menschen 

ihren Gottesdiensten im Internet beiwohnen. Click und dabei… 

auch wenn die Pfarrpersonen nicht sehen, wen sie damit er-

reichen: Ich freue mich jedenfalls auf den 7. Juni mit meiner 

Schwester. Wir werden dabei sein zum nächsten Gottesdienst 

von Heiko Behrens, in Dornach und in Untervaz. Und ich sen-

de ihm dann wieder eine E-Mail, um ihm davon zu berichten. 

Das freut ihn. 

Jacqueline Baumer

Zeichen der Hoffnung

Das Bäumchen in vol-

ler Blüte, aufgenommen 

im April 2020, auf dem 

Friedhof der ref. Kirche 

Untervaz, war für mich 

ein Zeichen der Hoffnung, 

dass das Leben weitergeht 

und dass eben nicht alles 

vorbei ist nach meinem 

Sterben, es gibt Hoffnung, 

die noch nicht zu sehen 

ist! 

Musle Allemann



Ein Gedicht von Rainer Maria Rilke

Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen,
die sich über die Dinge zieh‘n.
Ich werde den letzten vielleicht nicht vollbringen,
aber versuchen will ich ihn.
Ich kreise um Gott, um den uralten Turm,
und ich kreise jahrtausendelang;
und ich weiss noch nicht: bin ich ein Falke, ein Sturm
oder ein grosser Gesang.

zugeschickt von Hildegard Ludwig

Ostern

Ostern war sehr speziell, es hat sich gar nicht nach Ostern 

angefühlt, also Ostern im üblichen Gesellschaftlichen Sinne. 

Es hatte aber etwas sehr Spannendes, denn für mich stand 

der Sinn von Ostern noch sehr viel stärker im Vordergrund. 

Da wir von dem Konsum und den Besuchen nicht so ab-

gelenkt waren, haben wir uns viel mehr damit befasst, was 

Ostern eigentlich ursprünglich für einen Wert hatte. Wir ha-

ben viel mehr über unseren Glauben gesprochen und nach-

gedacht. Nicht dass man es die anderen Jahre nicht wusste, 

aber es ist einem durch alles gar nicht mehr so bewusst. 



Z. B. kam mir der Karfreitag dieses Jahr viel trauriger vor und 

der Ostersonntag viel heller, aufblühender und fröhlicher.

Anonym

Osterkerze von Daria

I han mini Osterkerze azündet, dass 

dr Coronavirus verbii goht und miar 

alli dörfen gsund bliiba!

Daria, 8

Anker in der Zeit

(Lied von Albert Frey)

Ich finde dieses Lied so hilfreich, mutmachend, hoffnungsvoll 

in all den Herausforderungen unseres Lebens - wie z. B. die 

Coronakrise. 

Diese Worte geben mir Halt und Vertrauen in den einen, der 

das letzte Wort haben wird und über allem steht - der dreieini-

ge GOTT!

Sibylle Looser





Ein Oster-Rätsel

Für die Schülerinnen und Schüler ging es auch in der Lock-

down-Zeit mit der Schule weiter – auch mit dem Religions-

unterricht! 

Hier ein Beispiel aus dem Osterheft der 1. / 2. Klasse. Viel-

leicht möchte sich jemand unserer (jungen oder junggebliebe-

nen) Leser am Rätsel versuchen?



Aktuelles

Für Kinder & Familien

Ökumenische Kliikinderfiir

für Kinder von 0-Kindergartenalter

Wir feiern zusammen abwechselnd in der 

katholischen und in der reformierten Kirche, 

jeweils am letzten Donnerstag im Monat neu 

um 15.45 Uhr.

Neustart ist am Donnerstag, 24. September in der reformier-

ten Kirche.

Kiki-Treff

für Kinder vom Kindergarten bis zur 2. Klasse

Neu Samstags, 9.00 – 11.30 im KGH

Im Herbst sehen wir uns wieder am:

26. September	 Wir sind Kinder dieser Erde

14. November 	 Wir basteln St. Martinslaternen

5. Dezember 	 Wir gestalten ein Adventsfenster



Kids-Treff

für Kinder von der 3.-6. Klasse

Wir treffen uns jeweils am Mittwoch von 14 – 17 Uhr im KGH.

Nächster Kids-Treff: Mittwoch, 7. Oktober 2020

Anmeldung und Fragen an Barbara Märki: 081 322 83 91

St. Martinsumzug

Sonntag, 15. November 2020 17.00 Uhr bei der katholischen 

Kirche

Für Senioren

Der Frauenverein lädt ein:

Zum Lottospielen im Generationa-Kafi jeweils Montags: 

14. September, 

12. Oktober, 

9. November, 

14. Dezember



Mittagstisch im Restaurant Sternen

Donnerstags:

17. September

15. Oktober

19. November

17. Dezember

Für alle Interessierte

Bibelgespräch jeweils am 2. 

Freitagabend im Monat, 19.00 

Uhr im Pfarrhaus.

Wir tauschen uns aus über 

Themen aus der Bibel und aus 

dem Leben.

Jedes Treffen ist zu einem anderen Thema. Die Treffen sind 

unverbindlich, man darf auch einfach zu dem Thema kom-

men, das einen gerade interessiert. Themenwünsche dürfen 

gerne gebracht werden!



Termine im Herbst: 

9. Oktober 

(danach Baby-Pause)

Das Thema des Abends wird im Reformiert., im Amtsblatt und 

auf der Homepage der Kirchgemeinde bekanntgegeben.

Lager in Trans: Bei den Römern



KinoKirche

Am Samstag, 22. August 2020 

um 20.30 Uhr sind alle herz-

lich eingeladen zum Openair-

Kino vor der reformierten Kir-

che Untervaz. Der Eintritt ist 

frei, für Snacks ist gesorgt!

Wir zeigen den Film „Die zwei Päpste“.

Kardianal Jorge Mario Bergoglio ist ziemlich frustriert über die 

Entwicklung in der katholischen Kirche und bittet daher um 

seinen Rücktritt. Aber anstatt ihm diesen zu gewähren, lädt 

Papst Benedikt XVI. seinen stärksten Kritiker nach Rom ein. 

Bei diesem Termin möchte Papst XVI. seinem Nachfolger ein 

Geheimnis anvertrauen, dessen Herauskommen verheerende 

Folgen für die katholische Kirche und den Vatikan hätte. 

Am Sonntag, 23. August 2020 um 10.00 Uhr werden wir im 

Gottesdienst in der reformierten Kirche Trimmis Themen aus 

dem Film vertiefen. Es lohnt sich, an beide Anlässe zu kom-

men!



Wir freuen uns auf Sie!

Die Kino-Kirche ist ein Projekt der evang.-ref. Kirchgemeinden 

Zizers, Untervaz und Trimmis / Says



Abschied

Werner Lampert 
(26. August 1957 – 25. Dezember 2019)

Im Gemeinschaftsgrab der Erde übergeben am 7. Januar 

2020.



Marie Krättli

(8. Mai 1924 – 16. Mai 2020)

Als drittes Mädchen der Eltern Georg und Anna Krättli–Bern-

hard erblickte Marie am 8.Mai 1924 auf dem Stotz in Vaz 

das Licht der Welt. Ihre Geschwister waren Anna, Agatha und 

Frieda.

Die Schule absolvierte sie hier im Dorf, wobei vor allen das 

Turnen nie ihr Lieblingsfach wurde. Nach der Schulzeit muss-

te sie wacker in der familieneigenen Landwirtschaft mithelfen. 

Anfangs arbeitete sie mit Pferden und später, als das Zeitalter 

der Motoren eingeläutet wurde, freundete sie sich gezwunge-

nermassen auch mit dieser neuen Technik an. 

Einige Male zur Winterzeit kehrte sie zur Abwechslung der 

Landwirtschaft den Rücken zu und arbeitete als Helferin in 

verschiedenen Haushalten. Dies in Splügen, in Kirchberg und 

einmal auch im Kanton Aargau in Hallwil. Dort gefiel es ihr 

besonders gut, denn ein Knabe und ein Mädchen im Schul-

alter gehörten zur Familie. Besonders das Mädchen freute 

sich an Maries Anwesenheit, erledigte doch Marie für sie die 



Hausaufgaben aus der Nähschule. Dieses Schulmädchen be-

suchte zusammen mit ihrem Ehemann erst kürzlich Marie im 

Neugut in Landquart. Aus diesem Schulmädchen ist übrigens 

eine Urgrossmutter geworden. Ein sehr schöner Kontakt, der 

über Jahrzehnte erhalten blieb.

Marie, Frieda und Friewis – das gehörte zusammen. Über 

Jahrzehnte bewirtschaftete Marie zusammen mit Frieda die 

kleine Landwirtschaft in Friewis. End 1970er Jahre entschie-

den sich die beiden Schwestern, die Landwirtschaft aufzuge-

ben und Marie übernahm verschiedene Näharbeiten, die sie 

von zu Hause aus erledigen konnte. 



So gingen dann die Jahre dahin. Von Ferien in fremden Gefil-

den wollte Marie nie etwas wissen. Am Weltgeschehen war sie 

aber stets interessiert und informiert. Ihre Erzählungen waren 

gespickt mit viel Humor und «träfen» Kommentaren. Wenn’s 

sein musste, wurden die Dinge auch mit Namen genannt. Ihr 

zuzuhören war immer sehr unterhaltsam.

In den letzten Jahren kamen Altersgebrechen dazu, die sie 

akzeptieren musste. Zuerst zog sie von Friewis zurück an den 

Stotz, den Ort ihrer Kindheit. Im Sommer 2019 war ein Ein-

tritt in ein Altersheim nicht mehr zu umgehen. Zuerst in Flims 

und als ein Plätzchen frei wurde, zog Marie ins Neugut nach 

Landquart. Dort feierte sie vor zwei Wochen, am 8. Mai, ihren 

96-igsten Geburtstag. Leider war eine Feier wegen Corona 

nur beschränkt möglich. Am letzten Donnerstag zog sie sich 

bei einem Sturz mehrere Knochenbrüche zu. Ihr Gesundheits-

zustand liess keine Operationen mehr zu. Am Samstagmittag 

ist sie von ihren Altersbeschwerden erlöst worden. 

Still und leise ist sie gegangen.





Datum Zeit Was? Wer?
05.07.20 10.00 Reg.Gottesdienst in Untervaz Pfrn. Désirée Bergauer
12.07.20 10.00 Reg. Gottesdienst in Zizers Pfrn. Sabine-Claudia 

Nold
19.07.20 10.00 Reg. Gottesdienst in Trimmis Pfrn. Evelyn Cremer
26.07.20 10.00 Reg. Gottesdienst in Haldenstein Pfr. Heinz-Ulrich Rich-

winn
02.08.20 10.00 Reg. Gottesdienst in Zizers Pfr. Heinz-Ulrich Rich-

winn
09.08.20 10.30 Ökumenischer Alpgottesdienst, 

Alp Salaz
Pfrn. D. Bergauer, Pfr. 
Issac

16.08.20 09.30 Pfrn. Désirée Bergauer
23.08.20 10.00 Kino-Gottesdienst, Trimmis Pfr. J. Burger, Pfrn. E. 

Cremer, Pfr. H.-U. Rich-
winn, Pfrn. D. Bergauer

30.08.20 09.30 Pfrn. Miriam Neubert
06.09.20 10.00 Konfirmation Pfrn. Désirée Bergauer
11.09.20 19.00 Abendandacht Pfrn. Désirée Bergauer
20.09.20 09.30 Dank-, Buss- und Bettag mit 

Abendmahl
Pfrn. Désirée Bergauer

27.09.20 09.30 Kanzeltausch Pfr. Josias Burger
04.10.20 09.30 Erntedankgottesdienst mit 

Abendmahl & Kirchenchor
Pfrn. Désirée Bergauer

11.10.20 09.30 Pfr. Hans Luzi Marx
18.10.20 Herbstferien - Gottesdienste in 

der Region
25.10.20 09.30 Pfr. Hans Senn
01.11.20 09.30 Reformationssonntag Pfrn. Désirée Bergauer
06.11.20 19.00 Abendandacht Pfrn. Désirée Bergauer
15.11.20 09.30 Diakon Hans Peter Joos
22.11.20 09.30 Ewigkeitssonntag, anschl. Kir-

chenkaffee
Pfrn. Désirée Bergauer



29.11.20 09.30 1. Advent, KGV [Mutterschaftsvertretung]
06.12.20 09.30 2. Advent [Mutterschaftsvertretung]
13.12.20 09.30 3. Advent [Mutterschaftsvertretung]
20.12.20 09.30 4. Advent [Mutterschaftsvertretung]
24.12.20

16.00
17.30

Heiligabend: Öküm. Krippen-
spiel
in der reformierten Kirche
in der katholischen Kirche

[Mutterschaftsvertretung]

25.12.20 09.30 Weihnachtsgottesdienst mit 
Abendmahl & Kirchenchor

[Mutterschaftsvertretung]

27.12.20 09.30 Diakon Hans Peter Joos
31.12.20 19.00 Silvester [Mutterschaftsvertretung]
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